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Nr. 228 . Sonntag , den 21 . August . 1842 .

Deutfcke Bundesstaate « .
Vom Main , 15 . August . Was wir bereits früher vorauSgesagt , beginnt

sich zu verwirklichen . Von mehreren Seiten wird gemeldet , daß man in Eng¬
land Anstalten trifft , ungeheure Massen von Baumwollen - , Linnen - und Eisen -
waaren nach Deutschlanv zu senden . Wie man in England immer den rechten
Zeitpunkt erfaßt und keine Gelegenheit unbenutzt entschlüpfen läßt , so wollen
die dortigen Fabrikanten , welche von Seite des Zollvereins eine Erhöhung der
Eingangszölle auf ihr- Manufakturen fürchte » , von dem jetzigen niedrige » Ta -
rif noch so viel als möglich Vortheil ziehen . ES bleibt uns demnach die köst¬
liche Aussicht , bis zum Herbste unsere Märkte mit fremden , spottwohlfcilen
Baumwollen , « nd Leinenwaaren überschwemmt zu sehen . Wir wollten dar¬
über nicht klagen, eS ist eine Sache , die sich nicht ändern läßt , wenn nur Hoff¬
nung vorhanden wäre , daß es später besser würde ; diese ist aber nur sehr gering ,ha in Stuttgart wenig Neigung vorhanden z » seyn scheint , eine wirksame Er¬
höhung der Schutzzölle eintreten zu lassen . Sollten in Folge davon deutsche
Baumwollspinnereien ihre Arbeit einstellen müssen ,

^
so wäre dies der empfind¬lichste Schlag , welcher die Weber und Konsumenten , deren Interesse j - tzt überall

vorgeschützt wird , trrffen könnte. Sie wären dann , » och Beseitigung jeder Kon -
kurrenz, ganz der Willkür der Engländer anheimgegeben , die bald Preise machenwürden , welche einen erhöhten Zollsatz weit übersteigen . ( F . M )

Preußen . Berlin , 14 . August . Stach der „Voß Ztg . « hat sich die
Gewißheit he,ausgestellt , daß die Bahn von Köln nach Minden auf Koste »des Staates erbaut wird .

Berlin , 14 . August . Das Wichtigste , waS ich Ihnen zu melden habeist , daß die Gränzsperr « russischer Seits in der Art abgeändert wird , daß die¬
selbe fortan oufbSrt , eine Quelle von V -rrtionen für die diesseitigen Anwohner
zu seyn . DaS Nähere über die in dem Betreff statlhabenden Anordnungen istbis j ' tzt noch nicht bekannt ; gleichwohl kann ich mit Bestimmth «it versichern,daß Preußen mit aller Kraft an der Konvention von 1814 frsthält , überdies
ober , eingedenk , daß eS nicht bloS seine eigenen Interessen , sondern auch diedeS deutschen Zollverein « zu vertreten hat , keiner fremden Macht irgend Ein¬
räumungen machen wird , die nicht auf Gegenseitigkeit der Vortheile beruhen .Ganz in konsequenter Festhaltung dieses Grundsatzes sollen denn auch, wie manVernimmt , die Zollsätze « ine Modifikation in der Art erfahren , daß die aufSchiffen nach Rußland verführten Maaren dieselben Abgaben , wie die landwärts
eingebrachten Güter , zu entrichten haben werden . ( F . I )Berlin . 15 . August . Nachdem die Truppen der Potsdamer und spandauerGarnison , die Infanterie hier und die Kavallerie in die umliegenden Dörfer am13 . d . M . einge ' ückr waren , begannen heute früb um 8 Uhr die dieSjäbrigcnHerbstubungen des GardekorpS , vor dem halleschen Thor « hinter dem Kreuzberge ,Mit einer groß ' » Parade vor Sr . Moj . dem Könige und den hier anwesendenhöchsten und hoben Personen . Ihre Majestät die Königin » so wie Ihre königl .Hoheit die Prinzessin Karl waren als Zuschauerinnen bei diesem glänzendenSchauspiele zugegen , welches zwar durch daS schönste Wetter begünstigt , aberdurch den großen Staub sehr b einträchtigt wurde . Das Regiment Garde duCorpS und daS Gardekürassierregiment erschienen bei dieser Parade zum ersten-viale tn den neuen Waffenröck - n . ( P . St . )Berlin , 16 . August . Se . Moj . der König habe » allergnädigst geruht :dem kaiserl. österreichischen Feldmarschallleutenant und Vizegouverneur der Bun -deSfestunq Mainz , Grafen zu Leiningen - Westerburg , den reihen Adlerordenerster Klaffe zu verleihen .

Stettin , 13 August . Bei dem Transport von Materialien fand am 11 .d. M . auf der berlin - stettiner Eisenbahn in der Nähe von Bernau ein Bahn¬wärter seinen Tod . Derselbe hatte die Barriere des ibm zur Bewachung an¬vertrauten UebergangS geschloffen und wollte bei dem Herannahen der Lokomo¬tive noch über die Bahn eilen , wurde dabei aber von der Maschine ereilt , übcrge -
fahren und augenblicklich getödtet .

Koblenz , 12 . August . Durch den Eingang großer Quantitäten englischenRoheisens , welches zu so niedrigen Preisen nach Köln geliefert wild , daß dieinländischen Hütten nicht für gleiche Preise arbeiten können , findet sich der Eisen -steinbergbau , so wie der Hüttenbetrieb auf dem Soonwalde , dem Hunnsrückenund ans dem Hochwalde schon jetzt sehr wesentlich bedroht und würde sehr be¬schränkt werden müssen , sofern die Hoffnung auf Belegung deS fremden Roh¬eisens mit einem Eingangszolle nicht in Eifüllunq gehen sollte . ( Pr . St . )Koblenz , 16 . August . Einer höher » Weisung zufolge soll bei der Anwe¬senheit Sr . Maj . deS Königs in den Rheinlanden Alleihöchstdemselbcn das

Besuch beim türkischen Pasch « in Neu - eOrsowa .
( Fortsetzung .)

Pfeifen und Kaffee durften wir annebmen . Die braunen und schwarzenAraber und Negergestchter reichten beides aus der Ferne unfern Kontumazbeamtenhin und diese gaben eS unS wieder in die Hand . Die Pfeifen waren das köstlichsteund prachtvollste Mobiliar im ganzen Haushalt des Paschas und der Kaffee undTabak ebenso gut . Wir genoffen beiveS mit großem Vergnügen .Der Pascha erzählte unS , daß er schon sehr bald nach Konstantinopel gehenwerde , weshalb er die meisten seiner Mobilien bereits eingepackt habe , sonstwürde er unS manche- Interessante zeigen können ; er habe viele gute mathematischeInstrumente . I » Ermangelung dessen wies er uns eine vortreffliche genfer Taschen¬uhr , die er bei sich trug , und dann holte er ein Perspekliv hervor , durch welcheswir alle der Reihe nach aus dem Fenster blicken mußten . Ich sah damit nach der
österreichischen Militärgränzc hin und nach den freunvlichen, wohnlichen Häusern der

2 ° ^ von allerlei Lurus und Bequemlichkeit , und eS kam mir dabei vor ,als thäte ich innersten Kern Asiens einen Blick nach Europa und als er¬scheine mir dort wir in einem Zauberspiegel die Gemächlichkeit und Ordnung desLebens dieses Weltthkils . Es stehen sich , glaube ich , Europa und Asien nirgendsso nahe , so schroff abgeschieden , so Stirn an Stirn gegenüber, wie hier in dem lür ^kischen und dem österreichischen Orsowa . Auch ließ sich der Pascha genau die Adresseeines guten OplikuS in Wien aufschreiben, die wir ihm geben konnten . Daraufbot er unS die zweite Pfeife an und ließ uns eine zweite Tasse Kaffee serviren.Hierüber gerieth ich mit meinem Reisebegleiter in Streit , ob wir dieselbe noch an-nehmen sollren. Er meinte , wir müßten sie ausschlagen , denn eS erfordere dieArtigkeit , nicht zu lange den Herrn zu inkommodiren . Ich behauptete dagegen, wir

rheinische Richterpersonal nicht in Uniform , sondern in seiner geschmackvollenAmtstracht vorqestellt werden . ( Rh .- u . M -Ztg .)Bayern . O Bamberg , 16 . Augnst . . ( Korresp .) Der Hirttubriefunseres neuen Herrn Erzbischofs hat allgemein tiefe Wurzel in den Herzen ge¬schlagen und sehr gefallen . Dieser hochwüidigße Oberhirte , welcher schonals Domdcchant zu RegenShurg unter dem 26 . Oktober 1833 seine als vor¬maliger Reliqionslehrer Ihrer königlichen Hoheiten der Prinzessinnen vo» Bayernzu heziehcnve Pension von 500 fl . vom Verwaltungsjahre 1833/34 angefangenauf Lebensdauer dem k. Blindcninstitute zu Freising und der k. Taubstummen ,
erziehungs - und Unterrichtsanstalt in München zu gleichen Theilen in der Artüberlassen hat , daß die betreffenden Summen zum Besten dieser Anstalten
avmassirt und die hievon abfallenden Jahreszinsen für die Bedürfnisse derselbenverwendet werden sollen ; welcher ferner in Regenöbnrg und zu Beuerbergneue Denkmale seines wohlthätigen und edle » Sinnes hinterlassen hat , bezeich-nete die Besteigung des hiesigen erzbischöflichen Stuhles mit einem abermals
vortrefflichen Akte von Wohlthätigkeit , indem er dem Armenpflegschaftsrotheeintausend Gulden zur allmähltgen Vertheilung an die dürftigsten , besonder-
verschämten Armen unserer Stadt übermachte . — Am 8 . b . M . starb dahierder k. AppellationsgerichtSviz -prästdent v . SpieS , der vor wenige » Monaten
wegen Kränklichkeit seine QuieSzcnz genommen hatte . Er hatte unter demMinister von Hrrdenberg seine amtliche Laufbahn begonnen , und gehörte zuden vorzüglicheren Schriftstellern Bayerns im Gebiete der Rechts - und StaatS -wiffenschaft . Obgleich er der protestantischen Konfession zugelhan war, begleiteteseine Leiche unser Hr . Erzbischof ebenfalls zu Grabe .

Freie Städte . Hamburg , 15 . August . DaS hiesige Tbeoter ist wie¬der in vollem Gange . Die Einnahme im Juli war so beträchtlicht , daß denMitgliedern der volle Gehalt wieder auSbezahlt werden konnte .
O Frankfurt , 18 . August . ( Korresp . ) Die Sitzungen der Bundesver¬

sammlung finden gewohnterweise statt und über den diesjährigen Anfang derHerbstferien hat man noch nichts Näheres vernommen . Der Herr G,af vonMünch - Bellinqbausen wird sich aber wahrscheinlich im Oktober nach Wien be¬geben . Die BundeSmilitärkommisfion zeigt fortdauernd besondere Thäiigkeit .— Dir anhaliende große Hitze scheint d - mmend auf alle Geschäfte zu wirken,denn « S ist ausserordentlich stille in allen Geschäftszweigen . Die herannaheudeHerbstmesse wird hoffentlich diesem Zustande rin Ende machen ; doch si - htman ihr mit zweifelnder Hoffnung entgegen . Der Main wird unS diesmalwenig Meßgütrr zuführrn , denn er ist so seicht gewoiden , daß die Schifffahrtfast null darauf geworden ist . — Die Börse zeigt zwar keine große Lebbafiiakeit ,doch halten sich die Fonds sehr fest. — Baron A . M . V. Rothschild wird Endenächster Woche von Paris zur Ücker wartet .
Sachse n-A ltenbnrg Laut amtlich eingegangenrn Mittheilungen au -dem Wildbad Gastrin hat daselbst am 26 . Juli der kön. hannoversche geh . Ka -binetsrath Frhr . v . Falke , als Sr . k. Moj . von Hannover ausserordentlicherAbgesandter und bevollmächtigter Minister , die Eh e gehabt , bei unserer kurch -lauchtigsten Landesherrjkbafr des erhaltenen allerhöchsten Auftrags zu Urberbrin «

gung der förmlichen Bewerbung Sr . königl . Hob . deS K ' vr.prinzen Georg Frie¬drich Alexander Karl Ernst August von Hannover um die Hand Ihrer Herzog ! .Durch ! , der Prinzessin Marie , Herzogin zu Sachsen , ältesten Tochter unsererallverehrten Landesherrschaft , sich zu rntledigen . ( Leipz . Z .)S ach sen - K o b n r g. Koburg , 15 . August . In Tambach war - n dieKirche , die beiden Pfarrhäuser , die Mädchenschule , dir Heiden Knabenschulen ,das Posthaus , die Apotheke , sämmtliche Gasthöfe , daS Armenhaus , im Ganzen250 Gebäude bis Mitternacht niedrrgebrannt DaS Feuer machte entsetzlicheSprünge , selbst die neuen Wohnhäuser , welche zwischen Tambach nnd demDorfe Dittharz liegen , wurden vom Flugfeuer ergriffrn . Grgen 1500 Men¬schen sind obdachlos . „ Es war ein bejammrrnSwerther Anblick, « brricktrt einAugenzeuge , „ unter so Vielen , all ihrer Habe Beraubten , auch Kranke undnamentlich Nervenfieberpatienten zu sehen » welchen mau augrnbiickltch kein an¬deres Lager , als die nahen Wiesen bieten konnte . Einige starben während dertraurigen Katastrophe , Andere wurde » nach dem Schlosse zu Grorgrnihal undin das frankenbergische Krankenhaus zu Gotha gebracht ; es waren über vir zigsolcher Hülfslosen . Eine Wöchnerin wurde geisteskrank , und die Frau drS Ge -meindeschreibers ward , während der Manu in sein brennendes HauS blickte,von Zwillingen entbunden . Der größte Theil deS VieheS wurde zwar gerettet ,da aber die dieüjähiige , in Tambach sehr reiche Heu - und Fruchrernte mitvrr -brannt ist , so wird man 's wohl nicht ernähren können .« Beiträge an Allem ,

wollten sie annehmen , denn wir wüßten nicht, wann wir einmal wieder Gelegenheithaben würden , bei einem Pascha so gut ausgenommen zu seyn. Die Paschas weiterhinten in ver Türkei seyen nicht so zuvorkommenv gegen die von Deutschland herbei -
reisenden Fremden, als dieser an der österreichischen Gränze , die in manchen Punk¬ten sogar von O - sterreich abhängig seyen . Hierauf erwiderte mein Franzose ganzungeduldig , er wisse gar nicht, was wir noch weiter in dieser Baracke verweilen undden Pascha angaffen sollten . Wir wüßten ja doch nicht mehr , waS wir sagen und
Vorbringen sollten , und wenn ich nun nicht bald Anstalt machen wollte , so würdeer allein aufbrechen. Ach erwiederte darauf , indem ich die zweite Pfeife zu rauchenanfing , und wenn er aufbrechen würde , so würde ich allein sitzen bleiben und dannwürden sich die österreichischen Kortumazbeamten verpflichtet sehen, bei mir zu blei¬ben und ihn entweder nicht hinaus lassen oder gefangen nehmen . Unser Zankwurde sehr heftig und wir überwarfen unS völlig , obgleich der ganze DiSput nurzwischen den Zähnen gemurmelt wurde und wir dabei wie die Bildsäulen fltzmblieben , immer die Augen gespannt auf den redenden Pascha und seinen interpre-tirenden Dolmetscher gerichtet. Zwischendurch gaben wir auch dem Pascha Antwort .Insbesondere interesstrte eS mich , bei'm Pascha auch die „Allgem . Zeitung "

zu finden.Er hatte sie bei sich auf dem Divan liegen und ließ unS erzählen , daß sein Dol¬
metsch sie ihm alle Tage auf Türkisch vorlesen müsse. Es sey seine Hauptquellefür die Neuigkeiten aus Konstantinopel . ( Der Verfasser erlaube unS , hier auS-
zulassen. waS er alles dem Pascha über die „Allgemeine Zeitung " gesagt zu habe»versichert. )

Hierüber und über andere- Gerede ging unsere zweite Pfeife zu End « und derPascha wünschte unS , indem er auf sehr artig « und umständlich « Weise für unfernBesuch dankte , eine glückliche Reise , und wir unsrerseits thaten unser Möglichste - ,
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auch an Futter für die Hcerdrn , werden im Gschaisch «« gesauuuelt , und an

den Ncthbaracken bereits gebaut . Viele der Abgebrannte , sind in Gotha , Geor¬

genthal , Ohrdruff und den nahen Ortschaften nntergebracht worden . — Die

gegenwärtig zu ReinhardtSbrunn bei Gotha weilende regierende Fra » Herzogin

Hoheit hat zur Linderung der dringendsten Noth sogleich 300Thlr . angewiesen ,

auch sich huloreichst erboten , die abgebrannte Mädchenschule auf ihre Kosten

wieder Herstellen zu lassen . — Auch im Koburgischeu , wo heute « in amtlicher

Aufruf um Beihülfe für Tambachö Abgebrannte erschien , werden miloe Bei¬

träge eingesammelt . In der Residenz Koburg werden solche auf dem Polizci -

bureau abgegeben . ( Fr . M . )

Württemberg . Stuttgart . Nach einer im Regierungsblatt vom

18 . August bekannt gemachten Uebersicht beträgt die Zahl der im Etatsjahr
1841 — 42 durch die Mannschaft deS LandjägeikorpS ergriffenen und eingeliefer -

trn Personen zusammen 6116 , worunter 3 Mörder , 6 Ränder , 651 Diebe ,
8 Wilderer , 11 Deserteure ( unter diesen 6 Ausländer ) , 6 entwichene Rekruti -

rungspstichtige , 849 Vaganten , 1289 Bettler und 3293 sonstig « GesetzeS -

übertreter . ( S . M .)
Frankreich .

' Paris , 17 . August . ( Korresp ) Die Opposition hat viel gedroht und

gezürnt ; mau sprach von Interpellationen und besonders von den Angriffe » , die

Hr . v - Mornay vorbrreiie , der sich durch seine Rührigkeit und die Heftigkeit

seiner politische » Ueberzeugung bemerkbar macht . Hr . v . Mornay ist der

Schwiegersohn des MarschallS Soult . Es hieß , die Minister hätten sich zum

Marschall begeben , und ihm Vorstellungen über daS Betragen seines Eidams

gemacht , die Hr . o . Mornay sehr übel ausgenommen ; wir wissen nicht , waS a »

der Sache ist ; allein was von dem Schreien der Opposition zu halte » ist , hat

sich gestern gezeigt . Hr . L' herbette hat wirklich die Motion gemacht , die Kammer

solle einen Tag festsetze » , an welchem daS Ministerium auf die Interpellationen
der Opposition zu antworten habe ; die Linke selbst stimmte gegen die Motion ,

nachdem Hr . Guizvt sich bereit erklärt , auf alle Interpellationen zu antworte ».

Die Kammer hat den Bericht über daS Grsetzprojekt in Betreff der Regentschaft

angehört . Im Wesentlichen hat eS keine Aenderung erlitten ; Einiges ist genauer

bestimmt , und die Frist , innerhalb welcher die Kammer » ach dem Absterben des

Königs zusammenbcrufen werden , soll von drei Monate » auf vierzig Tage

reduzirt worden . Im klebrige » hat man , wie ün ursprünglichen Projekt , keine

eigene Namen angeführt . Kein Gesetz kau » persönlich seyn, denn jede persön ,

liche Verfügung hängt von der Wandelbarkeit der irdischen Dinge ab . Anderseits

kann eine Konstitution nicht alles vorhersehen : der Zukunft bleibt eS Vorbehalten ,

für die Bedürfnisse der Zukunft zu sorgen . Sonst geräth früh oder spät die

konstitutionelle Maschine in 's Stocken und wird eine Beute der Anarchie . Es

ist möglich , daß das Gesetz in etner einzigen Sitzung votirt werde u . dann wer¬

den die Kammer » prvrogirt . Die Deputirt - n scheu mit Ungeduld dem Augen¬
blick entgegen , wo sie in ihre Heimath zurüükehrcn können . — Die Weinlese naht

heran ; man macht sich die größten Hoffnungen auf eine treffliche Qualität .

Der Wein von 1842 ist bereits getauft : er heißt le via äe I' v« Iip8v . — Der

NapoleonStag ( 15 . August ) ist wie gewöhnlich gefeiert worden : man ist deS

Morgens an die Säule auf de » Platz Vendome gewandert und hat Todtenkränze
und Jmmvrtellensträuße gestreut , und des Abends vor die Barrieren gegangen
und hat auf 's Wohl des Kaisers getrunken . Die Buden waren einen Thxil
deS Tags geschloffen , hier etwas Ausserordentliches , da die Pariser ri » uner¬

müdliches Schachervolk sind , das nicht aufhört , zu feilscht » , und am Ostersonntag

selbst die Buden offen hält . Abbe EHLtel hat daS Andenken des Kaiser - in der

sogenannten französischen Kirche verherrlicht , die früherein Pfcrdestall war . —

Gestern war dir große Preisvcrtheilung in der Sorbonne an die Zöglinge der

fünf Kollegien in Paris und deS Kollegiums in Versailles . Die Feierlichkeit

findet in dem großen Hörsaale statt , wo vor zwölf Jahren Guizot , Villcurain

und Cousin lasen ; aus den Professoren sind nun Minister geworden ; als Pro¬

fessoren wurden sie als die Vertreter der liberalen Ideen bcklascht und als

Minister heißen sie Tyrannen , Barbaren , Vandalen u . dgl . Die Fahnen und

Trophäen waren mit Trauerfloren behängt zur Erinnerung an das Absterben
deS Kronprinzen , der bekanntlich ein Zögling der hiesigen Universität ist . Die

Rede , welche Hr . Villemai » gehalten , war großentheilS ein PauegyriknS deS

unglücklichen Prinzen und dann kamen einige Seitenhiebe auf den Klerus , der

eS auf lange Zeit mit Villemai » verdorben hat . Dem Vernehmen nach wurde

auch eine lateinische Rede von einem Professor der Rcthorik gehalten ; daS Merk¬

würdigste daran war der Sioff selbst : sic handelte über die Vereinigung der

philosophischen Studie » mit den literarischen . Das deutet auf eine intellektuelle

Bewegung , die von unberechenbarer Wirkung seyn wird , da zumal unter Eousiu 's
Direktion die philosophischen Studien in einem sehr freisinnigen , vorurtheilS -

srcien Geiste gemacht werden . Unter den Laureaten befanden sich auch einige
farbige junge Leute aus deu französischen Kolonien .

§f- Paris , 17 . August . ( Korresp .) Die - Gazette de France « hat gegen

ihr jüngstes VerdammungSurtheil an den KaffationShof rekurrirt , in der Hoff¬

nung , eine gelindere Strafe , wenn auch nicht Freisprechung , durch die Ver¬

weisung ihrer Sache au eine » andern Assisenhvf zu erlangen . — Der Herzog

von Nemours gibt jetzt , wie früher der Herzog von Orleans , Audienzen . —
Die Königin , die Prinzessin und die Herzogin von Nemours haben eine Wall¬
fahrt nach dem Schlosse Dreur gemacht . Künftigen Montag wird st » die kön .
Familie nach Eu begeben , und den Spätsommer in St . Cloud zubringcn . —
Di « Sparkasse hat am 14 . und 15 . d . die Summe von 615,104 Fr . eingenom¬
men und 573,000 Fr . ausbezahlt . — Die HH Achilles und Benedikt Fould
haben ihren Prozeß gegen dir Aktionäre der E sendahn deS linken SeincuferS
und gegen die mit schwere » Anklagen wider sie aufgetretenen Blätter «Sieele «,
»Sentinelle deS PyrenecS « und „Observateur deS PyrenvcS " gewonnen . Die Jour -
» allsten sind zu ohngefähr 8000 Fr . Strafe verunheilt worden / wovon der
« Siecle « das meiste beitragen muß . Die HH . Fould hatten 148,000 Fr . als
Ersatz für ihre geschädigte Ehre verlangt . — Nachrichten aus Toulon , dir frei ,
lich sehr unsicher find , wollen wissen , daß daS britische Kabinet bemüßigt sey, sei¬
nen Einfluß im Mtttelmeer immer mehr geltend zu machen . So werde jetzt
von ihm mit Marokko um die Abtretung eines GcbietsthcilS unterhandelt .
Einmal im Besitz einer solchen Niederlassung , falle — meinen jene touloner Mit -
theilungeu — gewiß der kaum im Entstehen begriffene algierische Handel in
die Hände der Engländer . Gewiß wenigstens sey , daß der engl . Konsul mit dem
Kaiser Abd - er- Haman in Unterhandlungen getreten sey . — Mau glaubt , daß in
der Deputirtenkammer die allgemeine Debatte über daS RegentschaftSgesetz mor¬

gen geschlossen werden dürfte , so daß übermorgen schon über die einzelne » Artikel
abgcstimmt werden könne . Mehrere Redner haben sich seit heute früh einschrci -
beu lassen ; dagegen die HH . Lcdru - Rollin , Larochejacquelin , de Sade , Joly ,
LeStiboudoiS , Carnot , Corne , v . Lamartine ; dafür die HH . Hello , Schützenber¬
ger ; die HH . ChapuiS Montlaville , Delespaule und Sr . Albtn haben diesen
Morgen folgende 2 Amendements auf de» Kammertisch gelegt : « Art . 1 . Indem
Falle , wo der Kronprinz vor seiner Volljährigkeit zum Thron berufen werde «
sollte , werden während der ganzen Dauer der Minderjährigkeit die Regentschaft
des Königreichs , die Vormundschaft und die Obhut des Königs der nicht wieder
verheiratheten Prinzessin , seiner Mutter , anvertraut , und bei ihrem Abgänge
der Königin , seiner väterlichen , ebenfalls nicht verheiratheten , Großmutter .
Art . 2 . Die Volljährigkeit deS Königs wird auf daS vollendete 18te Jahr fest¬
gesetzt.« Dir Antragsteller dieser Amendements schmeicheln sich zwar damit ,
daß Hr . v . Lamartine sie unterstützen werde ; mau zweifelt jedoch keinen Augen¬
blick daran , daß der Regierungsentwurf mit einer bedeutenden Mehrheit werde »
angenommen werden . Die Börse ist auch ganz beruhigt und nur in Folge
der schwachen Kurse auS London ist man heute nicht höher gegangen . — Die

Hitze hat wieder zugenommen und mit ihr ist auch in gewissen Lebensmitteln
eine ungemeine Tbeuerung eingetreten , welche lästig zu werden beginnt . —

Börse 5proz . 119 Fr . 55 Ck. , 3proz , 78 Fr . 75 Et , span . akt . Schuld 21 */. .
Algerien . Algier , 1 . August . Der wichtige Stamm der KrachemS

hat sich unterworfen ; er zählt 15,000 Seelen und stellt 3000 Mann Fußvolk
und 300 Reiter , so daß jetzt durch diesen Uebcrtritt bis zur Mündung der Jffer
Alles unterworfen ist . — Abd - el -Kader bat sich mit Ben Stdi Embarrak vereinigt
und ist in ' s Aghalik des südlichen TheilS des Kalifats Mtliana « ingerückt .

Großbritannien .
Der „ Schwäb . Merkur " vom 20 . August enthält folgend « Mitrhcilung :

Ueber Handels - und GcwerbSzustände . Im Jahr 1836 war der Vorrarh de -
baareu Geldes in der Bank von England bis ans vier Millionen Pfv . St .
herabgesunkcn , während sie dreißig Millionen Pfund für Noten und Deposit «»

schuldete . Schon im Jahr 1832 hatten die Bankdircktoren i » einem Memvrav -
dum an das Unterhaus erklärt , daß Zufuhr von Gold vom Ausland her sich
nur dadurch bewirken lasse , daß man die Preise für alle Waaren Herabdrücke ;
sie gaben zu verstehen , daß , wenn die Sache mit der nöthigen Vorsicht und

Klugheit behandelt werde , nur die ausländischen Fabrik - und HandelStnteresse »
darunter leiden würden , da die Engländer dadurch , daß sie die Verkäufe auf
allen Märkre » der Welt , wo »ran sie zulaffe , forcirten , eine solche SuperioritLt
im Verkehr erlangten , daß sie sich bald von ihrem Schaden wieder zu er¬

holen im Stande seyn würden . ES wurde bei dieser bedenklichen Ebbe in den

Kaffen der Bank , deren Vorrath zu Ende deS Jahrs 1836 oder zu Anfang
1837 » ach amtlichen Nachrichten nur noch 2,700,000 Pfund betragen habe »

soll , eine solche Maaßregel für nothwendig erklärt , und zu diesem Ende inner¬

halb zwei Monaten der Diskonto von 1 auf 5Proz . erhöht ; dabei wurden nur

Wechsel von den bekanntesten und ersten Häusern und selbst diese nur mit viele «

Schwierigkeiten diskontirt ; andere Papiere waren durchaus nicht umzusetzcn .
Die Folge war , daß in kurzer Zeit die Waarcnpreise um 25 bis 30 Prozent ,
in einzelnen Fällen selbst » m 40 bis 50 Proz . herobgedrückt wurde « . Der

Fabrik - und HandelSstand , auf den diese Beschränkung in dem Geldverkehre ein «

elektrische Wirkung auSÜbte , suchte seine Waarenvorrärhe möglichst schnell zu
Geld zu machen . Die Agenten im Auslande erhielten auf die schnellste Weise ,
selbst durch Brieftaube « , die Weisung , vorzugsweise die auf dem Kontinent la -

gerndern Waarenvorräthe , selbst zum niedersten Preis , aber unfehlbar , loSzu -

schlagen und den Betrag in Wechseln , und wenn diese nicht zu haben , in boarem
Gelde nach England zu übermachcn , was den Kurs auf London in wenige «
Wochen so steigerte , daß es vortheilhaster war , baar Geld dahin zu senden .

ebenso artig für seinen gastfreundlichen Empfang und für die Erlaub »iß , seine Fe- !

siung zu besehen, zu danken .
Wir bekamen einen riesengroßen und baumstarken Kapitän zum Begleiter und /

eine Schildwache hinter unS her . Die Kontuwazbeamreu « ahme « unS wieder in i

die Mitte und so schritten wir in die Stadt hinein . Die Stadt Orsowa , die im >

Bezirk der Festung mitten auf der Insel liegt , hatte vollkommen das Ansehen einer >

türkischen Stadt : die kleinen Häuser lagen unter Bäumen , Büschen , Schutthaufen '

und Ruinen versteckt. Zn der Milte war ein Markt mit mehreren Buden , und

von hier gingen einige regelmäßig « Häuserreihen oder Straßen auS . Die Hunde

und die Katzen , die unS begegneten , wurden vor allen Dingen weit in dir Ferne

getrieben , so wie auch die Hühner und andere Thicre , denn auf ihrem gefährlichen

Pelz kann die Pest , indem sie von Konstantinopel auS von eine« Katzeurücken auf

den andern springt , ganz besonders leicht den Donauanwohnern mitgetheilt werden .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
K Frankfurt a. M . , 18 . August. (Korresp.) Dem . Rudersdorff rrar heute wieder,

nach längerer Pause , als Desdemona im Othello ans , und der Erfolg dieser Parrhiewird

enrichcidkn , ob sie unserer Oper at« Prima Donna verbleibt , oder nicht. Mab . Scha¬

det trat am Montag als Lucrezia Borgia auf unserer Bühne auf ; sie zeigt sich immer noch

« IS eine bedeutende dramatische Sängerin , wenn auch ihre Stimme der jugendlichen Frische

entbehrt . Die komische Oper ..die RegmrentStochter" wurde hier lehr gut ausgenommen ,
und zeichnet sich auch dmch leichte und liebliche Musik aus . — Die Maskenbälle sind für
nächsten Winter hier jetzt schon verboten . wa« allerdings etwas früh ist.

(Muster neuester Rechtschreibung.) Menzingen , den 13 . August 184L. Mit Obrig¬
keitlicher Bewilligung wird Bekannt gemacht daß Hjr Angekommen ist der Berühmte
Schnelläufer Joseph Förch gedürligl von Büschofeyeim an der Tauber welcher beh seiner

Durchreis seine Kunst in geschwindigkeit sich Heut Abend Abeziere wird er wird nehmlich
die Ehre haben den anfang zu nehmen an de» Unter,chloff Blatt « durch das Ort hier durch
die strafe nach bis »ach Gochsheim und wieder Hier Her nach ein mahl «gsira vir mahl
durch das Ort hier durch von einem Ent dis an das andre Eni in einem Zeitraum von
38 Minulten laufen wird ein Jeder Herr oder der Ander die kennen mit Neiden oder
Fahren der Anfang te « kaufen ist BrozieS am k Uhr dir Bezahlung steht nach Schöner
Refidet . Unterzeichneter Joseph Forch.

— In dem Irrenhaus « Bicetre zu Paris wurde vor Kurzem die Posse „Bär unb
Pascha " aufgeführt ; Schauspieler , Sänger , Musiker, Tänzer und Publikum bestanden au«
lauter Wahnsinnigen . Die Darstellung ging sehr gut von statten ; kaum war aber rat
Stück zu Ende , als die meisten aus ihrer verständigen Heiteikeit wieder in ihren frühe¬
ren Zustand »erneien. Doch soll auf Einige diese Belustigung eine sehr gute Wiikuna
hervorgebracht haben. Gesang und Musik werden schon seit längerer Zeit als Heilmittel
im Bicetre geübt.

— Ein junger französischer Maririefreiwilliger hat einen sehr einfachenNachtteleqra »
pheu erfunden. Derselbe besteht aus einem kubische» Bthältniß , dessen Flächen drei Elle«
in « Gevierte Hallen . Die beiden , den korrespondirenden Telegraphen zugewendeten Sei¬
ten haben fünf Löcher , welche von innen erleuchtet sind , un» durch Klappen geschloffen
werden tonnen . Di « verschiedenen Kombinationen , welche auf solch« Weise möglich wer¬
den , dienen zur Bezeichnung der Buchstaben und Wörter .

— Der Baron James v. Rothschild hat in Brüssel eine zur Ausstattung seiner dem¬
nächst heirathenren Tochter gehörige Spitzcnrode gekauft , welche 30 .V0U Kr. kostet.

— I . B . Jsenring aus Et . Gallen in München zeigt an , daß eS ihm gelange" ' die

durch Taguerre 'S Meihode nur grau in grün zu erzielenden Lichtbilder durch e-n neu ent¬
decktes Verfahren (die Frucht rastlosen Studiums ) ganz der Naiur getreu auf die täuschendste
Welse mit aller Farbenpracht zu schmücken , so daß dies« Da sie lungen den vollendetste »
Gemälden gleichen . Die Ausübung dieses ganz neuen, gewiß Höchst überraschenden Kunst«

zwcizeS beginnt mit der Mitte des kommenden Monals September und wird noch über-
» ieß den ganz eigenen Vorzug vor dem bisherigen Verfahren haben , daß die Darstellung
nicht wie froher einem Spiegelditde gleicht. .

— Al« Jemand in Taffo's Gegenwart Böses von ihm sprach , schwieg dieser , war»
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Zttzt hatte die Bank ihre Absicht erreicht : denn im Jahr 1837 strömten aus
allen Länvrrn , besonders aus Deutschland » ud Holland , Massen von boarrm
Gelbe nach England , so daß im Jauuar 1838 wieder 9 Millionen in baarem
Geld in der englischen Bank vorrüibig wäre », was aber doch noch nicht einmal
den dritten Th - il der von der Bank üdeinommenen Verbindlichkeiten erreichte ,
«in Quantum , welche - nach der eigenen Erkläiung der Direkrore « an das Unter ,
hauS immer vorräthig seyn sollte . T >otz dem sührte jetzt die Bank auf Speku¬
lation Gelb nach Nordamerika auS , wo eben jetzt unerhörte Interessen bezahlt
werden mußten . Die englische Bank wiederholte dieses Manöver inzwischen
öfters und zwar immer auf Koste » des Handels , namentlich aber deö Manu ,
fakturbetriebs . Dies zeigt die jetzige PrelSverminderung der Baumwollen »,
Wollen », Seiden », deinen », Stahl » und Eisenwaare » , deren unerhört niederer
Stand die jetzige Krisis herbeiführle , die nun auch noch die vielen in diesen
Zweigen beschäftigten Groß , und Kleinhändler , besonders aber auch die Weber ,
die auf den Verkauf arbeiten , zu V - rluk dring, : denn was nützt es diese, wenn
sie -leinene , wollene und baumwollene Garne noch so wohlfeil kaufen , wenn ihr
Fabrikat , bis sie eS fertig haben , wieder um zehn und mehr Prozent abgeschlagen
hat ? Die unglücklichen Verhältnisse deS GewerbestandeS in Deutschland werden
fortdauer » , die Krisen werden sich wiederholen und vermehren , den Handel ,
wie die Gewerbe stören und benachtheiligen , so lange kein bestimmtes System
in unserer deutschen Zollgesetzgebung rst , so lange , ohne daß man einen ent .
scheidenden Grund dafür angebeu kann , der eine Artikel hoch, brr Andere nieder
besteuert ist , und namentlich so lange darauf keine Rücksicht genommen ist , wie
«S alle andern Völker gegen uns damit halte » ; die Deutschen werden und
müssen dem Auslande tributpflichtig und dabei noch die Zielscheibe seines Spottcö
bleiben , so lange sie nicht den einfachen Grundsatz befolgen : wie das Ausland
« nS behandelt , so werden wir eS wieder behandeln . Warum will der Deutsche ,der das Ausland sonst so gerne nachahmt , gerade in diesem Punkte klüger seyn ,alS alle anderen zusammen ?

London , 15 . Aug . Die Berichte vom 13 . Abends aus Manchester lauten
noch immer höchst unbefriedigend . I » der Nacht vom 12 . auf den 13 . Aug .
waren die Militärbehörden beständig in Thätigkeit , weil man mit Grund Feuer -
anlegungen in diesem oder jenem Theile der Stadt befürchtete . Die Stad »,mit Ausnahme der bedeutendsten Fabriken , war fast unbeschützt , da die Polizei
Von dem Dienste deS TageS ganz erschöpft war . Am Morgen des 13 . harte
man etwa 100 berittene Bürger als Spezialkonstabler beeidigt , welche in 16
Abtheilungen , von Polizei » und ander » Konstablern begleitet , durch die Stra¬
ßen patrouilliiten . Ein Theil derselben verhinderte die Zerstörung der Maschi¬
nenfabrik der Leeds . Eisenbay » , konnte aber nicht hindern , daß alle Arbeiter sichden Meuterern anschließen mußten . Nachmittags zogen starke Abtheilungrn
Polizei zu Pferd und zu Fuß nach der nahen Stadt Charlton , wo sie einen
großen Volkohaufen zerstreuten und zehn Wagen mit Steinen Wegnahmen , mit
denen der Pöbel auf die Soldaten werfen wollte . Die Polizei mußte jedocheinen tüchtigen Steinregc « anöhalte » , und zählte mehrere Verwundete . Zu¬vor schon war a » S Brest » » rin Kurier mit dem Gesuch um schleunige Zuscn -
düng von Truppen in Manchester angrlangt , worauf 150 Soldaten auf der
Eisenbahn dahin abginge » . Der Stadt . ath von Manchester erließ Nachmittagseinen Beschluß , worin er die schlimme Lage der Arbeiter bedauert , aber aucherklärt , daß er vor Allem Ruhe und Ordnung herzustellen suchen werde . An
Spezialkonstablern fehlte es nicht ; ihre Zahl nahm fortwährend zu . Alle Fa¬briken , zwei ausgenommen , standen still , und die Versuche , eine Uebcrrinkurrft
zwischen den Arbeitern und den Fabrikherren zu erzielen , waren noch ohne Er¬
folg geblieben . Die Vorstädte waren mit plünderndem Gesindel angefüllt ;etwa 70 Gefangene hatte man nach Salford iir ' o Gefängniß geschickt. MehrereVersuche der M - uterer , auf der Lcedsetsenbahn Unheil anzustiften und die Zügezu hemmen , wurde » durch Einschreiten der Polizei vereitelt . AuS Stalybribgeund Bury erfuhr man , daß Arbeiterhaufen von 10 .000 und 5000 Man », meistmit Knitteln bewaffn « , dort durchgezogen seyen ; von beiden Orten ward mili¬

tärische Hülfe begehrt . Am 13 . Nachmittags und Abends war Manchester ver¬
gleichsweise ruhig , weil die Arbeiter an mehreren Plätzen Versammlungen hiel¬ten . Nachts versahen dir Spezialkvnstablrr den Dienst , welchen die Polizeiam 14 . früh wieder übernahm . Um 7 Uhr Morgen traf das Gardrbataillvnaus London auf der Eisenbahn ein ; es sollte bei den Bürgern riuguartiert wer¬den . AuS Irland wurde das 73 . Regiment erwartet , und war , nach einem
Schreibe » aus Ashton , im Laufe des TagS noch eingetroffcn , so daß nahe an2000 Mann Truppen in Manchester lagen , und man baldige Herstellung der
Ruhe hoffte . — Zu Brest » » wurden die Behörden von ' den Arbeitern über¬
rumpelt , welche rasch mehrere Fabriken eistürmten . Als die Truppen anrückien ,wurden sie mit Steinen geworfen , und ein Kapitän zu Boden gestreckt . DieSoldaten wurden so hart gedrängt , daß endlich Befehl zum Feuern gegeben werden
mußte , wodurch 15 Personen , und daruuter mehrere tövilich , verwundet wur¬den . Dos Volk zog sich zurück, drohtr aber mit Rache . — I » Stafford be¬
sorgte man vorgestrrn Gewalthäligkeiten und LaS Gefängniß wurde stark de-
setzt. — Die Arbeiteraufstände haben sich jetzt auch nach Aorkshire verbreitet ,Und cs soll sich dort nicht bloS um höheren Lohn , sondern um die Volkscharie

handeln , wobei die Cbortisttli als Aufwiegler thätig sind . Die Arbeiter zogenvon Ort zu Ort und ihre Zahl wuchs ungeheuer an . BiS Huddertfield muß¬ten allen Fabriken thre Arbeiten » inftellen . I » LeedS war mau in großer Be -sorgniß , und hatte 500 Speziolkonstabler vereidigt . DaS Geschrei nach derCharte wird übrigens auch in Lancoshire immer lauter gehört , und in Manche¬ster laS ma » Maueranschiäge , nach denen das Volk nicht eher ruhen will , alSbis tS die Erweiterung seiner politischen Rechte erlangt hat .* London , 15 . August . Der „ Glvbe « ( der übrigens bei oufferordentlichenVorgänge », wie fast immer die engl . Blätter , etwas stark die Farben oufzutra ,gen und besonders den Eingang solcher »erschreckenden « Berichte recht empha¬tisch zu machen liebt ) sogt : DaS letzte Viertel eines Jahrhunderts hat keine»so furchtbaren Zustand der Ahnung deS Schlimmen und der Spannung erlebt ,als den , dessen wir in der Hauptstadt am Samstage Zeuge waren . Im LokaldeS Ministeriums des Auswärtigen wurde ein Kabiurtsrath in der ungewöhn¬lich frühen Mittagsstunde gehalten , und eS dauerte die Bcrathunq 2 Stunden .Daß die eingelaufenen Berichte für recht beunruhigender Art angesehen wurden ,erhellte aus den alsbald ergriffenen Maaßregrln . Den militärischen SekretärdeS Oberbefehlshabers ( Lord Hill , Obergeneral der Armer ) ließ man nachdem Ministerium des Innern holen . Die Beschaff » heit der ihm ertheil ,ten Instruktion ließ sich aus den Befehle » abnehmcn , welche vom Generalkom¬mando ( Horse GriarbS , d . h . der rein - militärische oder exekutive Theil der Krieg ,
wrsenSoberleitung ) a » Lord Bloomfield in Woolwich abgesertigt wurden , rvrl -cher ein Detaschem -nt von 150 Mann und 4 Stücke » Geschütz , jedes mit 4Pferden bespannt , sich alsbald fertig macken hieß . Aehnliche Befehle wurdennach der St . Georgskaserne in Eharing -Crvß ( London ) zum Aufbruch deS drit -ten Bataillons der Grenadrergarden geschickt ; letzteres , unter dem Befehl SirO . Honeymon ' s swörtlich : „HonigmannS «, ein süßer Name für ein herbes Ge¬
schäfts » marschrrte nach dem Bahnhof der london - birminghamer Eisenbahn , woeS sich mit der Artillerie traf , und fand besondere Wagenzüge zu seiner und derArtillerie TranSportirung nach Birmingham , und von da weiter nach Manche¬ster bereit . Der Marsch eines solchen TruppcnkorpS , mit Zeug und Rüstungwie zum Auszug i» den Krieg , brachte eine recht peinliche Gedankenverbin «

^ düng in den auf seiner Marschlinie versammelten Zuschauern hervor . DieStimmung oder Gefühle der Menge sprachen sich in vielen Fällen in einer daSAufregende des AufiriitS noch erhöhenden Sprache auS .

*

*) Gleich nach brrBeendigung deS Kabinetsroihs begaben sich Sir R . Perl , Sir I . Graham undwer sonst noch von den Kabiuetsminister » in London war , zu der Königin nachWindsor . Dort wurde aiLbald eine Siaatsministerialsitzung ( Privy Conncil )gehalten ; und eine königliche Proklamalion beschlossen , welche Abends in einemExtrablatt der Hof . und AmtSzeituug ( London Gazrite ) erschien . DaS allge¬meine friedliche Aussehen der Haupistadt am Samstage wurde gestern Morgendurch de » Marsch einer weitern Abtheilung der königl . Artillerie auf der Rvuievon Woolwich nach der london « birminghamer Eisenbahn unterbrochen ; undspäter am Tage langten über 600 Mann vom 34 . Infanterieregiment , begleitetvon Gepäck - und Schicßbedarfwogen von Portsmouth an , von wo sie , mittelstder southamptoner Eisenbahn befördert , noch dem Schauplatze deS Tumults ab -gchen sollten . Manchester , als der Mittelpunkt und die Quelle des Fabiiken -und Handrlsgewerbs in den nordwestlichen Theilrn des Königreichs , ist nunleider in einen Truppensammrlplatz umgewandelt — mit Soldaten belegt zumSchutze seiner eigenen Einwohner und derer der Umgegend wider die gedrohteGewaltsamkeit gesetzloser Schwärmer , unbeschäftigter und leidender Arbeiter .Diese wahrhaft elcnven Menschen haben sich verleiten lassen , sich in Massen zu «
sammenzulhun , in der trügerischen Hoffnung , durch Darlegungen physischer Ge¬walt eine günstige Aenderuug in ihren elenden Verhältnissen zu erlangen . Der
Entbehrung ist in tausenden von Fällen der Mangel gefolgt , und dem Mangeleine a » gänzliches Verhungern streifende Entblößung . Noth hat Verzweiflungerzeugt . Zerrüttung der gesellschaftlichen Giiedceurig und Gewaltlhat sind , inder natürlichen Folge von Ursache und Wirkung , ihnen nachgekomme » . Wäh¬rend wir ( sagt das Eingangs genannte Wighblait ) aus ' S Innigste mit den
Hutldertiausenden der arbeitenden Klassen mirleidend fühle » , welche unier ten
aufgehä » ftcn liebeln veimiiidetten Arbeiisveidienst . s und unzulänglicher Nah¬rung litten und leiden , weisen wir , aus ' s Stärkste verwerfend , die Bahn ber Ge -
walisamknt und Unbill zurück, die sie zu betreten sich haben svielfack , wo nichtvorzugsweise durch die Umtriebe der Chartisten oder schlauer Dtmagogenhäup -lerj verleiten lasse » .

— Die vorerwähnte Pioklamatlon der Königin lautet : „Von der Königin .*) So erzähl ! Jemand in der „Timer" : Gegen 9 Uhr Abend « und bald nachdem dieAriillerie in den Hof der Eiienbahnstalion eingerückl war , verkündeten die gemes¬senen Fußtritte der Gienaoiergarden und las Hurrahen und anderseits Geiwrei(kootinx , vom Eulenruf entlehnt) einer großen Menge gemeinen Volk - (ok » larxvwob) die Annäherung von noch mehr Soldaten . Kurz » ach rem kamen fi» vor da«Bahnhofsgebäude und wurden auf «ine selbst noch schimmere Art . als dr« Artillerieempfangen, indem viele aus d,m Bvlkshaufen schrieen : „ geht nicht hin und schlach¬tet eure verhungernden Landsleute" , und Grunztöne ausstußen. Diese Truvpen be¬standen aus dem 3t«n Bataillon des tsten Fußgarvegrenadierrrgimenis , ?vv Man»stark , mit 3 Munilivnswägen. Der Volkshauien war dazumal um so größer , also «»Soloaken schon von ihrer Kaserne aus viel Volks nachgezvgen war.
über sein Feind selbst erstaunte . Jemand in der Gesellschaft sagte sogar laut : „Man mußrin Narr seyn , wenn man auf so etwas nicht ankwocrer." — „ Sie täuschen sich," erwi- jberte Tvffo," denn «in Narr würde nicht schweigen können !" i

Deutsche Nationalität.
Die Deutschen sind «m gutes Vo .k . e >» reines ,Da « liebet nur das Seine , wie soi .st keines .So lieben sie auch ihre deutsche Sprach ' ,

Gestatten fremdem Wort nicht Dach, noch Fach .
Nur in di« Salon « elegante Meubie«

Placirr , wer nicht will seyn vom nieder » Pöbel ,Moderne Draperien, Eekieiär
Und Trumeau , Kanapee'« , Chiffoniere.

Delikatesse und feinen Gout zn zeigen .
Muß Herr und Dame vor Paris sich neigen ,Wo thront die Modegörtin iür die Well ,Der Deutschland nimmer sich eulgrgeustellt.

Doch das ist Freundschaft nur zu Nachbarsleuten,Die DtU-ichland brachten einst so theure Freuden ,Daß enchanmr es Wohl und dankbar ist ,Uno fi « hundert Jahren nicht vergißt .
Noch Inklination auch rristiretFür alle Volker , die hernnrvagiret ,Germanen zn ruiuiirn durch ihr Joch ,Zu inliufirrn sie in « Sklavenloch.
Auch bas darf Deutschland immer memoriren ,Dam» es wage urchr zu rer. ommnen,Daß es Grammatik einst in Rom stuvirt

Und zum Magister warb rann promovirt .

Die Griechen wecken tiefe Sympathien ,Drum tönen rdylhmuSvolle Melodien
Auf unseren Gvmoasien, Lyze 'n ,In Daklylen , Choriamben und Sponde 'n .

Ganz recht ; die Griechen waren Philosophen ,Sogar Kosmopoliten, Theokophen .
Doch bauten sie sublimste TheorienAns eigner Sprach', von fremder nie sie lieh '».

Auch Fortepian» lieben deutsche ChöreUnd Beliabounen auf dem Belvedere ;Wenn Harlekin sonst nichis war ' als Hanswurst ,Nach Fremdem n i e gestillt wild deutscher Durst.
<Kr nimmt sogar noch auf die KarawanenUnd lästr sie Einkebr finden in Kabanen ,Wo weder Srpha glänzt noch Divan , Und ,Kein Harem leckt , wo schön« HouciS sin».
Zuweilen schachert er auch mit Hebräern,

Weiß wohl , daß sie meist gleichen Pharisäern ;
Doch läßt der Gute sich bemakeln gern ,
Wenn sie beim Scheol schwören oder Stern .

Wer darf,S ihm verargen , >" »» Toaste
Er bringt mir deutschem W«>» > bis «ine Quaste
Ihn zieret ohne Pudding bei' ,» Piknik ,
Daß er vergißt lein deutsrve« M,pge,ch,ck .

Drum Deut ' che , seyd ein gutes Volk , ein reines ,DaS lieben soll « ' das Seine , wie sonst keine« ;Doch mehr liebt S fremde Sprach ' und fremve Sa ch
' ,Wenn sie auch dringen sollt' die größte Schmach.
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Eine öffentliche Kundmachung . Viktoria k . se » ma , Königin ) . Wasmaaßen in
unterschiedliche » Theilen Großbritanniens große Haufen gesetzloser und unor ,
deutlicher Personen sich auf eine aufrührerische und tumultarischr Weise zusam -
mengeth -rn haben , und mit Gewalt in gewisse Bergwerke , Großgewerkstäiten ,
Fabriken und andere Orte cingedrungen sind , und unsere darin beschäftigten
guten Unterthanen durch Drohungen und Einschüchterung abgchalten haben ,
ihren gewöhnlichen Beschäftigungen und Verdicnung ihres Lebensunterhalts
nachjugehen ; — also haben Wir , in gebührender Erkcnntniß der schädlichen
Folge « , welche für den Frieden des Königreichs sowohl , als für das Leben und
Eigenthum unserer Unterthanen solch böses und gesetzwidriges Treiben , wenn es
ungeahndet hingeht , nach sich ziehen muß , — und fest entschlossen , die Gesetze
zur Bestrafung derartiger Frevler in Vollzug setzen zu lassen , auf den Rath un¬
seres Staatsiniiiistcriums für angemessen erachtet , diese öffentliche Kundmachung
zu erlassen , indem Wir andurch alle » Friedensrichtern , Scheriffen , Untcrschcrif -
fen und allen und jeden sonstigen Zivilbeamten innerhalb vcS vereinigten Kö¬
nigreichs gebieten , daß sie sich auf ' s Acuffcrste bestreben , die in dem vorerwähn¬
ten aufiührerischen Tvun bethciligten Personen aufzufinden , zu greife » und
vor Gericht zu bringen . Als weitern Antrieb zur Auffindung der besagten
Frevler versprechen wir andurch und erkläre » , daß jedwede Person oder Perso¬
nen , welche die U Heber, Anhetzer oder Vollbringer irgend welcher der vorerwähn¬
ten Unbilden aussinden und greifen oder sie auffindcn und greifen machen wird ,
so daß sie oder irgend welche von ihnen gehörig jener Frevel überwiesen werden
können , auf die Summe von 50 Pf . St . für jedwede Person , welche so über¬
führt werden wird , rechtlichen Anspruch haben , und ebenmäßig unfern gnädig¬
sten Pardon für den besagten Frevel erhalten soll, im Falle die , eine solche vor -
besagte Ausfindung machende Person wegen desselben Frevels selbst gericht¬
lich verfolgbar sey » würde . — Gegeben in unserm Hoflager zu Windsor , heute
am 13 . August im 1842 . Jahr unseres Herrn , und unserer Regierung tm
sechsten . Gott erhalte die Königin . «

N London , 15 . August . ( Korresp . ) Die Börse ist stark bewegt wegen
der in den Manufakturdistrikie » herrschenden Unruhen , welche nicht , wie es
gestern geheißen , beigelcgk sind , sondern , wie » euere Nachrichten lehren , an
Bedeutung zugenommen haben . In Folge dieser hielt der Kabinetsrath Sitzung ,
die über zwei Stunden dauerte . Gleich hierauf ergingen an die Truppen ( Ka -
valle . ie , Artillerie und Fußvolk ) Befehle zum Ausbrechen ; sogar ein Bataillon
Garde wurde abgesch >ckt . Das Volk lief den Soldaten nach und rief ihnen
zu : ,/Vergeht nicht , daß wir Brüver sind .« Die befehlshabenden Offiziere
ließen auf dieses das Bajonnet aufst . cken ; da wurde aber daS Gemurr noch
ärger ; erst als die Truppen ans der Eisenbahn waren , hörte das Gezische auf .
— Fast alle londoner Blätter b lligen die von der Regierung gegen die Auf¬
wiegler genom neuen strengen Maaßregel » . — KonsolS gingen auf 9l ' / . , span ,
akt . Schuld aus 20 ' / , und 3prrz . aus 19 ' /, zurück .

Niederlande .
K AuS dem Haag , 15 . August . ( Korresp ) Den Mittheilungen in

deutschen Blätter « , wonach vie finanziellen Unterhandlungen zwischen Holland
und Belgien wiederum in ' S Stocken geralhen ftyen , ist kein Glauben zu schenken .
Diese Unterhandlungen nehmen vielmehr eine » gutkN Fortgang und man sieht
mit jedem Tage dem Endresultat entgegen . Belgien schmeichelt sich , daß nach
Beendigung cieseS lange » FinanzstreiteS unsere Negierung sich zu de .» Abschlüsse
eines Handelsvertrags geneigt z igen werde . Im holländischen Volke find schon
oft Stimme » für eine nähere Handeleverbindung mit Belgien kund geworden ;
allein da dic T . ennung von B - lgien dem holländischen Handel einen so inächtizen
Impuls gegeben , hebt zu bezweifeln , daß Belgien wesentliche Konzessionen von
Holland zu erwarten habe . Wabischeinlich wird man sich zunächst über die
Zoll - rniecrigung einzelner Gegenstände verständigen . — Aus dem Herzogthum
Limburg halten die Klage « über den Stillstand des Handels an und die Re¬
gierung sinnt auf Mittel , die von Maestiichl nach der preuß . Gränze zu bauende
Eisenbahn zur Ausführung zu bringen und hofft davon einen günstigen Um - i
schwung der Handelsverhätiniss « in Limbrrg . — Die amsterdam - haarlemcr !
Eisenbahn ist nun bei L ysen im Bau vollendet und es wird dieser zweite Trakt !
in Kurzem dem öff- nilichcn Dienste übergeben werden . — Se . Maj . der König
tritt morgen eine Reise nach G - lderland an und kehrt Sonntag in hiesige Resi¬
denz zurück . — Von einer Vermählung deS Prinzen Alexander mit einer sranz .
P . tnzcssti , ist vorerst keine Rebe mehr , doch herrscht die freundlichste Beziehung
zwischen unser «, und dem k franz . Hofe .

Rußland und Polen .
Vom Main , 14 . August . Der gebeimnißvolle Schleier , der auf den Fe .

sten ruht , die der Hof von St . Petersburg im verflossenen Monat begangen ,
hat erfinderischen Köpfen Gelegenheit gegeben , die abentheuerlichsten Gerüchte
unter ' S Volk zu bringen , die , je seltsamer sie lauten , um so begieriger und eisri .
ger anfgegriffen und weiter verbreitet werde » . Den Kern der Gerüchte bildet
eine Verschwörung der Großen des Reichs , die durch daS entschlossene Handeln
des zeitig gewarnten Kaisers vereitelt worden sey . Die wetteren AuSsckmückun .
gen lassen dann bald dem Kaiser durch einen der Verschwornen , bald dem Großfür¬
sten durch eine verschleierte Dame das Komplott verrathen , und wem es zu ein -
fach ist , daß der Kaiser in Begleitung eines einzige » Adjutanten zu den Ver -
schworcncn in de» VersammlungSsaal eilt , den ersten besten derselbe » nieder «
schießt und die anderen durch sein imponirendcs Auftreten entwaffnet , der läßt
den Thronfolger mit einem ganzen Garderegiment ausbrechen , das Haus , wo
die Verschworenen rathschlagen , erstürmen , und diese sammt und sonders nieder -
metzeln . Nach einer Miltheilung , die Glauben verdient , weiß man in Peters¬
burg nichts von dergleichen Vorfällen ; wohl aber ist die Freude bei jenen Fest «
lichkeiten getrübt worden durch die Nachrichten vom Kriegsschauplätze in Asien ,
wo daS russische Heer eine Niederlage durch die Tscherkeffen erlitten hat . Un¬
ter den Familien der Großen gibt es kaum eine , die nicht den Tod eines Soh -
» eS beweint , der auf dem Schlachtfeld geblieben ist. Diesen Schmerz des Lan¬
des zu ehren , sind die Festberichte unterblieben , — auS einem Beweggrund also ,
dem Niemand die vollste Achtung versagen wird . ( Die wunderlichste aller Er¬
findungen , welche in jüngster Zeit über angebliche Vorgänge zu St . Peters¬
burg in Umlauf gekommen sind , ist wohl dir , womit der londoner » Herold « vom
t3 . August seine Leser unterhält . Da ist von einem silbernen Thronsessel die
Rede , den die russischen Großen dem Kaiser Nikolaus zur Feier der silbernen
Hochzeit verehrt haben sollen ; der Kaiser , nachdem er die Glückwünsche des ver¬
sammelten HofeS empfangen , hätte sich — so lautet die Fabel — dem besag¬
ten Stuhle genähert , darauf Platz zu nehme » ; da sey er von dem Grafen Ben «
kendorf , der sich vor ihm auf die Knie geworfen , mit emphatischen Worten da¬
von abgehalten worden ; man habe darauf den Sessel untersucht « nd entdeckt ,
daß deis lbe zwei Schwerter enthalten , die durch einen künstlichen Mechanismus
bervorgksprungen wären , sobald sich Jemand auf den Sefftl gesetzt hätte .
Klüglich setzt der » Herald « hinzu , ob dies Alles wahr sey oder erlogen , vermöge
er nicht anzugeben .) ( Rh . n . M . Z .)

A f r i k a.
Zs Tripolis , 23 . Jnli . ( Korresp . ) Mit dem Eintreffen Mehemed Pa¬

schas , deS neuen Statthalters , scheint eine neue Zeitrechnung für die Regent¬
schaft zu beginne » . Er hat bereits über 300 Gefangen « in Freiheit setzen und
ihnen überdies ihre Güter zurückgeben lassen . Der Scheck Ghuma , der seit
dem Tobe Abd el Dschelil ' s den meisten Einfluß im Innern ausübt , hat Me -
hemed Pascha durch Vermittlung deS englischen Konsuls befragen lassen , ob er
sich mit Sicherheit » ach Tripolis begeben könne , um seine Huldigung darzu «
bringe » . Der Abgesandte deö Ghuma , der durch den engl . Obersten Warring -
ton vorg «stellt wurde , fand eine gute Aufnahme . Der englische Konsul wird
» UN dem Scheck , welchem die verlangte Sicherung vom Pascha zugcsagt worden
- st , einige Stunden weit entgegen gehen » nd ihn in ' s Schloß geleiten .

Amerika .
V er e i n ig t e S t a a t e » . * * London , 15 . August . Mit dem Packet -

dampfschiff Acadia hat man Nachrichten auS Newyork bis 30 . v . M . und Boston
bis 1 . d . M . ; Neues enihalten sie nicht , wohl aber bestätigen sie die ftühere
Kunde , insoweit sie den Abschluß einer einleitenden Ausgleichung zur Festsetzung
der streitigen Norcvstgränzlinie b . irifft ; allein die Sanktion des Präsidenten und
deS Kongr ffes ist noch erforderlich , ehe die Sache als ganz geschlichtet ange «
sehen werden kann . So weit sich ans di « Zeitungsberichte hinsichtlich der Be¬
dingungen jener Ausgleichung bauen läßt , scheinen die Amerikaner so ziemlich
Alles , wie sie eS gewollt , durchgesetzt zu baden . Sie bekommen ein Stück Ge¬
biet mehr , desgleichen bas Recht der Beschiffung des ober » St . Jobnfluffes ,
und eine Entschädigungssumme an Geld von 500 . 000 Dollars , wovon 150,000
Dollars an Massachusetts und 350,000 Dollars an Maine gezahlt werden .
Doch m inen wir — sagt der „ Standort « — ist der Friede immer noch , selbst
auf diese Bedingungen , wohlfeil erkauft . — Die kommerziellen Angelegenheiten
in den Vereinigten Staaten gewähren ein düsteres Bild , und eS ist schwer , vor «
ausznbestimmen , wie lange dieser bedrängte und betrübende Stand der Dinge
dauern mag . _

Rediairt unter Becanrwocrttwlett o- n ta . M a ck l o t.

August >9 . 23. ÄVrNkS
S Unr.

Moraens
7 Uor.

Mittags
2 Uhr.

Luirdnick roll, aur IO " R .
Temprrarur » ach Reaumu ,
Feuchiigkett n . Prozenten
Wind »>. Sr . ( t - - TlU - in)
Bewötlring nach Zehuiel »
Niederschlag Par . Kd . Zoll
Verdünstung Par . Zoll H

i "" »- >b .7 "
! ,» ->x. 22 .3 °

27 10 2
20.0
0 .31
SW "
0. 5

0 .38
utb. heil« !

27 - l 1.V
16 5
0 79
SW "

0 .8
8 .45

Gewitter .

27 I . g
218
0 .39
SW '
0 .4

rtb . heiler.

GroßherzoglicheS Hotthealer .
Sonntag , den 2l . August : Othello , große

Oper in 3 Aufzügen , von Rossini . Dem . Aqnese
Schebest : Desdemona , zur vierte » Gastrolle .

Der Tert dieser Over ist bei Hofbuchhändler
C. Macklot , und Abends am Eingänge des

Theaters für 12 kr. zu haben ._
Todesanzeige .

(0 . 238 1j Gernsbach . Vom tiefsten Schmerz
ergriffe » , zeigen wir unser » auswärtigen Verwandte »
und Freunden das gestern erfolgte Ableben unseres
innig, ) geliebten Sohnes , Gatten und Vaters , Gott¬
hard Langenbach , Kunst - , Ocl - und Säq -
mühlenbesitzers und Obermeisters der Bauzunft da¬
hier a ».

Während er mit Einsetzung eines neuen Schleif¬
steins beschäftigt war , fiel dieser um und verletzte ihn
tödtlich . Er starb nach Verlauf einiger Stunden
ruhig und Gott ergeben , in dem Alter von 56 Jahren .

Unserm stille » , schwergeprüften K eis ist nun die
liebevollste Stütze , ei» Musterbild der Redlichkeit und
Herzensgute entzogen , und Alle , die seine » » ermüdete
Thäligkcit kannten , so wie dirjenigen , die mit ihm in

GeschäftSberührunq waren , werden die Größe deS
Verlustes zu ermessen vermöge » , der uns getroffen hat .

Dein Verblichenen folgt die dankbare Liede seiner
Angehörigen und Aller , denen er Wohlthäter war ;
darum wird sein Andenken im Segen rüden .

U » S znr stillen Theil . ahme empfehlend , bitten
wir , da wir daS Geschäft unausgesetzt fortführen
werden , daS dem Seligen geschenkte Zutrauen auf
uns übertragen zu wollen .

Gernsbach , den 6 . August 1842 .
Die Hinterbliebenen .

sv . SS7 . 31 Leopotdsbafen . ( Anzeige . ) 8 " '»
gemahlener Traß , Tuffsteine , so wie Holländer
Schiffstheer fr,,d wieder in guter Qualität augetommen
und zu haben bei

sv .SW .41 LeopoldShafen .

MI .I.LIML MMIäl 'ML
eriler Quarr,ar und »I roustänolger « orrttung , sind wieder
angekommen und billig zu haben in

bei Errr ^h (KVoöl ,
so wie in

Mcmvherm beiMo ^e « f ^ dh , MMer und
j <7.26l .2s Karlsruhe . ( Fässerver¬

steigerung .) Donnerstag , den 25. August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr . werden im landständischen Ge¬
bäude dahier 35 S >ürk theiis ovale , rheitS runde

Fässer mit französischem Eisen gebunden , von 7 bis 25 Ot,m
haltend , durch den Unterzeichneten gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert weiden.
_ M . Wagner . Tarator.

Äleratsperprere .
London , 16 . Aug. , 4 U . Nachm, Konsols 91 '/, . Span . Fonds,

aktiv 19 '/, , passiv 4 , aufgeschob . Schuld 9 '/, . Porlugies .
FdS . svrz . 33 '/, . 3prvz . — . Belg . — . Holl . 5prz. Anl. 102 '/ . .
2 '/,vrz . 5l V, - Dän . — . Ruff. —. Neue holl . Anl . —

Bart «, 18 August. Zvroz . konkol. 79 . 50 4vroz. konl.

— . —, bprorent . kontol . 120 . 50 . Bankaktien — . -—.
Kanataktien 1275 . — . St . tSermainetsenbabnaktteo 840 . —.
üersattler tsiiendaynaktien , rechte « Ufer 290 . — , Unke«
Ufer . 91 . 25 . Orleanser iiti -endahnaktien 562 . 50 . Straß «
bürg - das. Etsendahnakt . 201 . 25 Blg . äproz Änteihe 103V. »
römisch « do. 104'/, . Svan . Akr. 21 '/, . Paff . — . Neap . — . —.

Frankfurt , 19 . August. Prz . Papier . Geld .
Österreich. MetalliqueSobligationen 5 — HO

4 — 101V.
3 — 77 ' /.Bankaktien — 1974

st. 250Looke bei Rothschild . — 109'/ .
pf st. 500 Loose do . — 140'/ .

Bethmann '
sche Obligat . 4 — 100 '/ ,

E do . 4 '/ . — 103'/ .
Preußen . Preuß . SiaatSschuldscheine 4 — 104'/ .

„ Prärilienscheme — VS 7.
Bayern . Obligationen . 37 . 102'/ ,
Frankfurt . Obligationen . 37 . — 102'/ .

Taunusaktien ohne Div. 381 '/ . 38 t '/.
Eisenbahnobligaticnen . 4 101 '/ .

Baden . st. 50 Loose bet Goll und S . 121 - i
st . 50 Loose von 1840 . — 49 ' /.
Renten,cheine 37. — —

Darmstadt Obligationen 37 . — 97 '/,
st. 50 Loose — 62
st. 25 Loose — 26

Nassau. Obligationen bei Rothsch. 37. — 97 '/.
st. 25 Loose — 23 V.

Holland. Znregrale -7. si '/ . . 51 '/ .
Svanien . Akrivschutd m . 12 E. 5 20V. I 20."
Polen . st. 300 Lorrerieloose Rth . - 7SV.

do. zu st. 500 . — 83
tl. kr.

, zu p. oo» . — > .Gold . st. kr . s Silber . „ r
Neue Louisdor . n 2 Gold »I Rar -" ' 373 —
Zriedrichsdor . . A . ? 5 Laubthaler , ganze . 2 43
Holl. 10 st. Stücke 9 51 " , Preuß . Thater . . 1 45 ,
Randdukaren . . 5 31 '/ , 5 Frankenthaler . 2 20
20 Frarrkenstücke . 9 25 IHochhaltig Silber . 24 20
Engl . Guineen . 11 45 ,

'Ger ing «. wit telhalt . 24 12
Mit einer Avernssemenisbrilage und dem Beiblatt Nr . 55.)

Druck und Vertag von E. Mückloi, Waldstraße Nr. 10.
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